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 Warum LATEIN?  

 

WIE SCHWER ODER LEICHT IST LATEIN? 

Wer den übrigen Fächern des Gymnasiums gewachsen ist, „schafft“ auch Latein. In Aussprache und 
Rechtschreibung ist Latein leichter als die modernen Fremdsprachen; erleichternd ist auch, dass kein 
aktives Sprechen verlangt wird und die Unterrichtssprache Deutsch ist.  

 

LATEIN HILFT, FREMDWÖRTER ZU VERSTEHEN 

Rund 14.000 (oder 80%) der im Deutschen gebräuchlichen Lehn- und Fremdwörter gehen auf das 
Lateinische zurück.  
 
z.B.: Fraktur – frangere: brechen; Addition – addere: hinzufügen; Computer – computare: rechnen 

 

LATEIN ERLEICHTERT DAS ERLERNEN ANDERER SPRACHEN 

Latein wird als „Mutter der romanischen Sprachen“ wie Französisch, Italienisch, Portugiesisch, Rumänisch 
und Spanisch bezeichnet.  
54% des englischen Wortschatzes geht auf lateinische Wurzeln zurück.  
 
Es hilft aber nicht nur der lateinische Wortschatz. 
Latein ist nämlich vor allem ein „grammatisches Rückgrat“. Man lernt im Lateinunterricht, wie eine Sprache 
funktioniert. Latein ist gewissermaßen ein „Modell von Sprache“. Gerade diese Eigenschaft des 
Lateinischen ist eine gute Basis, moderne Fremdsprachen zu erlernen oder bereits vorhandene 
fremdsprachliche Fähigkeiten zu vertiefen.  

 

LATEIN SCHULT DAS MUTTERSPRACHLICHE AUSDRUCKSVERMÖGEN 

Während der Unterricht in den „modernen“ Sprachen den Schüler befähigen soll, fremdsprachliche 
Konversation zu pflegen, geht der Unterricht im Lateinischen von anderen Voraussetzungen aus und hat 
andere Ziele. Im Vordergrund stehen nicht Hören und Sprechen, sondern das Lesen.  
Das Übersetzen von Texten (also die beständige Notwendigkeit, nach passenden deutschen Ausdrücken zu 
suchen) schult und fördert den gewandten Umgang mit der Muttersprache. Die Fähigkeit, Gedanken 
sprachlich richtig und treffend zu formulieren, ist heute in jedem Beruf unverzichtbar.  

 

LATEIN SCHULT DAS WISSENSCHAFTLICHE DENKEN 

In einem lateinischen Satz kann die Zuordnung der Wörter oft nur aus ihren Endungen erkannt werden und 
der Sinn eines Wortes wird häufig erst aus dem Sinn des ganzen Satzes klar. So stellt jeder lateinische Satz 
eine alle geistigen Kräfte fordernde Denkaufgabe dar. Der mikroskopisch genaue, nicht oberflächliche 
Umgang mit den Sprachelementen schult: 

➢ Beobachtungsgabe 
➢ Konzentrationsfähigkeit 
➢ Unterscheidungsvermögen 
➢ geduldiges Abwägen von Alternativen 
➢ Lösungssuche bei komplexen Schwierigkeiten 
➢ sprachliche Kreativität 
➢ Sorgfalt 
➢ Durchhaltevermögen  

www.domgymnasium-verden.de/latein.html 
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LATEIN VERMITTELT KULTURGESCHICHTLICHEN WEITBLICK 

Der Lateinunterricht ermöglicht dem Schüler den Einblick in eine Kultur, die vor mehr als 2500 Jahren 
entstanden ist, aber durch alle Jahrhunderte bis in unsere Gegenwart hineinwirkt, ja unsere Gegenwart 
gewissermaßen trägt.  
Rom prägte und prägt das Gesicht unseres Jahrhunderts in 

➢ Baukunst 
➢ Literatur 
➢ Musik 
➢ Politik 
➢ Rechtsprechung 
➢ Sprache 
➢ Wissenschaft etc. 

 
Wer sich mit Latein befasst, umspannt in seinem Geist die europäische Geschichte und erfährt dadurch eine 
erhebliche Erweiterung seines persönlichen Horizonts.  

 

LATEIN ERÖFFNET DEN ZUGANG ZU MENSCHLICHEN 
GRUNDFRAGEN 

Die im fortgeschrittenen Unterricht beginnende Lektüre 
bedeutender Werke der lateinischen Literatur (Caesar, 
Cicero, Ovid, Plinius, Seneca, Sallust, Vergil,…) führt den 
Schüler zu den großen, zeitlosen Fragen des menschlichen 
Lebens: 
 
Was heißt das eigentlich, ein wirklich guter Freund zu sein, 
glücklich zu leben, die Zeit zu nutzen, zwischen Recht und 
Unrecht zu unterscheiden, für sich und andere 
Verantwortung zu übernehmen? 
 
Der Schüler lernt nicht nur, diese und ähnliche Fragen 
präzise zu stellen, sondern er lernt auch die von den 
Denkern des Altertums gegebenen Antworten kennen. 
Dabei wird er diese nicht einfach übernehmen, sondern er 
wird kritisch prüfen und unterscheiden, sein eigenes 
Urteil bilden und das Für und Wider seines Standpunktes 
begründen, er wird aber auch lernen, abweichende 
Meinungen mit Respekt und Toleranz zu akzeptieren.  

 

 

Wer ab Klasse 6 Latein lernt, bekommt 
nach der 10. Klasse das  

Latinum ohne Prüfung! 

LATINUM – LATEIN FÜR DAS STUDIUM 

Für eine Reihe von Fächern ist der Nachweis von Lateinkenntnissen durch die Studienordnung 
vorgeschrieben bzw. Lateinkenntnisse erwünscht.  
Z.B. für:  
Anglistik, Philosophie, evangelische und katholische Theologie, Klassische Philologie, Geschichte, 
Mediävistik, Archäologie, Ägyptologie, Literaturwissenschaft, Religionswissenschaft, Sprachwissenschaft, 
Biologie, (Tier-)Medizin, Germanistik, Romanische Sprachen (Französisch, Spanisch), Übersetzungs- und 
Dolmetscherwissenschaft, Pharmazie, Jura, Erziehungswissenschaft 
 
Die Erfahrung lehrt, dass der Erwerb des Latinums auf anderem Wege, etwa durch Kurse an der Universität, 
mit viel größerer Mühe verbunden ist und zusätzliche Zeitopfer verlangt.  

www.igszell.de/schule-als-lebensraum/latein/ 


